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Gegen die Weinschwemme:
Ein breit abgestütztes Massnahmenpaket
Mitte des Jahres lagerten in der Schweiz 340 Millionen Liter Wein in den Kellern des konzessionierten

Weinhandels. 149 Millionen Liter Weisswein und 1 91 Millionen Liter Rotwein. Die Lager sind —

zum Teil auch wegen der unverändert hohen Preise — kurz vor der diesjährigen Ernte immer noch zum
Bersten voll. Es muss also endlich etwas geschehen! Mit welchen Massnahmen wir der sonst nur
noch grösser werdenden Weinschwemme begegnen können, zeigt Peter Hürzeler.

Durch Direktbezug des Weins ab

Zapfsäule Hessen sich Unkosten für
Gebinde wie Flaschen oder Fässer

einsparen.

Weinwände wären anstelle von Wohnwänden zweifellos
absatzfördernd.
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An zwei bis drei Tagen pro Woche könnte Wein auch
über das Trinkwasserversorgungsnetz an die
Konsumenten abgegeben werden.
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Durch die Schaffung einer Spezialtruppe Hessen sich auch via Armee überschüssige Weinbestände beseitigen.

Das TV-Werbeverbot für alkoholische Getränke
sollte- wenigstens für einheimische Produkte-
vorübergehendgelockert werden.

Eine klare Preispolitik der Wirte würde
ebenfalls zum Abbau der überfüllten Lager
beitragen.
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Der Konsum ausländischen Weins muss zum
Landesverrat erklärt und entsprechend hart geahndet
werden.
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